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Bereich Zentrale Notaufnahme,
Eingang Werler Straße 110: 17-
20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauer-
straße: 13 bis 22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93

Apotheken
Pinguin-Apotheke: Wilhelmstr.
197, Hamm (im Kaufland/Zufahrt
über Lohauserholzstraße), Tel.:
0 23 81/41 02 04
Glückauf-Apotheke-Werries: Al-
ter Uentroper Weg 197, Hamm
(Werries), Tel.: 0 23 81/98 02 70
Mammut-Apotheke: Südstr. 36-
38, Ahlen (Innenstadt), Tel.:
0 23 82/22 77
Hirsch-Apotheke: Steinerstr. 4,
Werl, Tel.: 0 29 22/28 56
Salinen-Apotheke: Blumenstr. 2,
Unna (Königsborn), Tel.: 0 23 03/
6 82 67

Kino
Cineplex
Fack ju Göhte 3: 14.30 Uhr, 15.30
Uhr, 16.30 Uhr, 17.20 Uhr, 19.30
Uhr, 20.10 Uhr, 22.30 Uhr, 23 Uhr
Thor: Tag der Entscheidung (3D):
14.45 Uhr, 17 Uhr, 19.50 Uhr, 22.45
Uhr
Jigsaw: 18 Uhr, 20.30 Uhr, 22.40
Uhr
Geostorm: 20 Uhr, 22.45 Uhr
Schneemann: 17.30 Uhr, 20.15
Uhr, 23 Uhr
Es: 19.40 Uhr, 22.50 Uhr
Der kleine Vampir: 15 Uhr, 17.15
Uhr
Happy Family: 15 Uhr
Cars 3 – Evolution: 15.15 Uhr,
17.30 Uhr

Rat und Hilfe
Abstinenzforum Hamm: 20 Uhr,
Hilfe bei Alkoholproblemen und
psychischen Instabilitäten, Grup-
pentreffen, ev. Gemeindehaus
Mark-Westtünnen; Teilnahme nur
nach vorheriger Anmeldung bei
Heinz Rode, Telefon 2 16 77
VdK-Kreisberband Hamm: 9 bis
12 Uhr, Sozialrechtsberatung, VdK-
Geschäftsstelle, Martin-Luther-Stra-
ße 13.

Verschiedenes
Herbstleuchten: 18 bis 22 Uhr,
Maximilianpark
Orgelmusik zur Reformation mit
Matthias Eisenberg: 20 Uhr, Tho-
masKulturKirche, Lohauserholzstra-
ße 18, Eintritt frei

Ausstellungen
Galerie Kley, Werler Straße 304:
„Mit der Linse gemalt“ – Fotogra-
fien von Martin Jepp (geöffnet Mo-
Fr 10-17 Uhr, Sa 10-14 Uhr, So
10.30-12.30 Uhr)
Glaselefant Maxipark: „Licht und
Farbe“ – Fotos von Birgit Potthoff
Gustav-Lübcke-Museum: Kabi-
nettausstellung „Wenn die Seele
brennt“ – Zum 100. Todestag von
Wilhelm Morgner, (geöffnet Di-Sa
10-17 Uhr, So 10-18 Uhr)
St. Marien-Hospital, Nassauer
Straße: „!real - surreal?“ – Foto-
ausstellung von der Gruppe „Die
Objektiven“ von Christine Ludwig
und Bodo Sierau
Gustav-Lübcke-Museum-Studio:
Menschen, Mythen und Maschinen
– Artothek zeigt Werke von Horst
Rellecke (geöffnet Di-Sa 10-17 Uhr,
So 10-18 Uhr)
Grete-Grüter-Haus, Ostenwall
61: Ausstellung der Werke der Do-
zenten der Freien Jugendkunstschu-
le, Thema: Natur
Café Mittendrin, Ritterstraße:
Bilder von Ursula Makac, (geöffnet
Di 10-19 Uhr, Mi-Fr 15-19 Uhr, Sa
10-13 Uhr)

Notfall
Überfall: Telefon 1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Telefon 90 33
33
Polizeipräsidium: Telefon 9 16 0
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23 bis 7 Uhr, Krisendienst) Te-
lefon 0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Haupthaus EVK,
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Mit Witz und Magie
Drei Termine für die fünfte Weihnachts-Comedy in den Zentralhallen

HAMM � Die Weihnachts-Come-
dy in den Zentralhallen geht in
die fünfte Runde. Damit bieten
die Zentralhallen das „Rundum-
Sorglospaket“: witzige Tanzein-
lagen, magische Momente,
schräge Auftritte, coole Pointen
und feinstes Entertainment. Am
30. November sowie am 1. und
2. Dezember haben Firmen, Ver-
eine, Kegelclubs und Stammti-
sche die Möglichkeit, ohne auf-
wändige und zeitintensive Vor-
bereitung eine exklusive Weih-
nachtsfeier in der Gastronomie
zu feiern.

Auftreten werden jeweils drei
Künstler in unterschiedli-
chen Konstellationen: am
Donnerstag und Freitag
Frank Lorenz, Piero Maszta-
lerz und Klaus Renzel; am
Samstag Frank Lorenz, Piero
Masztalerz und Matthias
Rauch.

Vielen Fernsehzuschauern
dürfte Frank Lorenz bekannt
sein: Sein Markenzeichen bei
Auftritten in der RTL-Casting-
show „Das Supertalent“ war
eine giftgrüne Brille. Gemein-
sam mit dem Affen „Charly“
rührte er die Zuschauer und
die Jury rund um Dieter Boh-
len zu stehenden Ovationen.
Spätestens mit seiner eigen-
willigen Interpretation von
Helene Fischers Megahit
„Atemlos“ hatte er auch den
letzten der Millionen von Zu-

schauern vor den Bildschir-
men in seinen Bann gezogen.

Im Finale vom „Superta-
lent“ belegte der Bauchred-
ner am Ende Platz vier von
30000 Teilnehmern. Neben
Publikumsliebling Charly er-
leben die Zuschauer Pleite-
geier Toni, Opa Hantzen und
das Krümelmonster „live on
stage“, die allesamt unnach-
ahmlich zum Leben erwa-
chen, wenn Frank Lorenz die
Bühne betritt.

Piero Masztalerz ist Cartoo-
nist und Comiczeichner. Wer
bei Cartoons und Comics al-
lerdings an niedliche Walt

Disney-Figuren denkt, liegt
bei ihm völlig daneben. Sein
tiefschwarzer, trockener Hu-
mor bohrt mit dem Finger
immer zielsicher und poin-
tiert in tagesaktuellen The-
men. Er präsentiert seinen
Humor in allen erdenklichen
Variationen: Er singt, liest
und spielt.

Der Mann mit Gitarre, dem
seltsamsten Instrumentari-
um und den haarsträubends-
ten Mooves der Comedy-Sze-
ne rockt sich in einem wilden
Mix aus heißem Flamenco,
heiterer Klassik, verspieltem
Pop und geplanter Planlosig-

keit einmal quer durch die
Musikgeschichte. Ob Beetho-
vens Vergangenheit bei AC/
DC, seine gescheiterte Karrie-
re als Türsteher oder seine Er-
innerungen an seine ersten
Besuche auf Freejazzkonzer-
ten – Klaus Renzel erzählt aus
Sicht des versponnenen Musi-
kers Geschichten aus seiner
Welt. Und das macht er so
gut, dass kein Auge trocken
bleibt.

Matthias Rauch nimmt die
Zuschauer mit in sein Wohn-
zimmer und lässt das Publi-
kum teilhaben an dem Leben
eines Magiers. Dabei bricht er
aus der klassischen Form der
Zauberkunst heraus und er-
findet sich und die Magie im-
mer wieder neu. Freuen kön-
nen sich die Zuschauer auf
verblüffende Illusionen, hu-
morvolle Parodien und erfri-
schende Comedy vom Deut-
schen Meister der Zauber-
kunst.

Zu den Comedians gibt es
neben einem atmosphäri-
schen Ambiente ein vielfälti-
ges Buffet. Anschließend kön-
nen die Teilnehmer den
Abend mit Tanz und Musik
ausklingen lassen. � WA

Der Preis für das Programm inklu-
sive Buffet beträgt 40 Euro (ohne
Getränke). Anmeldungen per E-
Mail an info@zentralhallen.de
oder unter Telefon 37 77 20.

Klaus Renzel ist Musik-Comedi-
an. � Foto: Renzel

Matthias Rauch ist Magier. � Fo-
to: Schütte

Reisen – nicht nur ins verregnete Paris
Sarah McKenzie und ihre Band stellen im Jazz-Forum das Album „Paris in the rain“ vor

HAMM � Melbourne, Boston,
Paris: Die Sängerin, Pianistin,
Komponistin und Arrangeu-
rin Sarah McKenzie hat in ih-
rer noch jungen Karriere be-
reits einige Stationen hinter
beziehungsweise vor sich:
Am Mittwoch, 8. November,
tritt sie mit ihrer Band um
19.30 Uhr im Rahmen der
städtischen Jazz-Reihe mit ih-
rem Programm „Paris in the
rain“ im Kurhaus auf.

McKenzie beeindruckt mit
ihrer frischen, ungezwunge-
nen Stimme, die von einem
präzisen und mühelos anmu-
tenden Piano-Spiel in Szene
gesetzt wird. Beides wird
ganz unverkennbar von der
Mentalität des Jazz getragen.
Neben überzeugend neu in-
terpretierten Jazz-Evergreens
hat die Musikerin fünf Songs
aus eigener Feder beigesteu-
ert, darunter auch das titelge-
bende „Paris in the rain“.

In der Tradition des Great
American Songbook stehend,
ist ihre eigene Handschrift
deutlich erkennbar, stilis-

tisch ist von Blues über emo-
tionale Ballade bis zu einer
cool groovenden, rein instru-
mentalen Nummer alles da-

bei. Virtuosität ist ihr wich-
tig, aber ein eigener Stil deut-
lich mehr: „Ich ziehe es vor,
einen eigenen, wiederer-
kennbaren Stil zu kreieren.
Ich möchte, dass die Songs
meine eigene Sprache spre-
chen.“

Leitthema des Albums ist
das Reisen, und so gibt es ne-
ben Paris unter anderem Re-
ferenzen an ihre Aufenthalte
in Italien, Portugal und Lon-
don. Bei ihrem Konzert in
Hamm – übrigens das letzte
Deutschlandkonzert in die-
sem Jahr – wird sie von Gitar-
rist Jo Caleb, Bassist Tom Far-
mer und Schlagzeuger Marco
Valeri klangvoll unter-
stützt. � WA

Eintrittskarten (30,70 Euro zuzüg-
lich Gebühr) gibt es in der WA-
Geschäftsstelle an der Widum-
straße und in den übrigen be-
kannten Vorverkaufsstellen.

Sarah McKenzie singt im Jazz-Forum. � Foto: Levy-Stab

Country mit
Steve Montana

HAMM � Steve Montana gilt
als Gegenstück zur moder-
nen Country-Rock-Pop-Kultur
der heutigen Zeit, ein Bewah-
rer des Edelmuts, vereint mit
der Wildheit des Rebellen-
tums einer vergangenen Ära.
Sein musikalischer Stil ent-
hält Elemente aus Country-
musik, Elvis Presley-Songs so-
wie Oldies. Am Samstag, 4.
November, tritt er ab 20 Uhr
im Westernsaloon „Nanai-
mo“, Kamener Straße, auf.

Steve Montana singt im „Nanai-
mo“. � Foto: Montana

Kunstberatung in
der Galerie Kley

HAMM � „Ist das Kunst oder
kann das weg?“ lautet das
Motto der Kunstberatung in
der Galerie Kley, Werler Stra-
ße 304, die am Sonntag, 5.
November, ab 10.30 Uhr statt-
findet. Der Kunstexperte
Ralph Herrmann nimmt
Kunstwerke aus Privatbesitz
unter die Lupe, zum Beispiel
Malerei und Originalgrafik,
und beantwortet Fragen zu
Künstlern, Technik, Zustand
und aktuellem Wert. Außer-
dem gibt er Tipps zum Thema
„konservierende Rahmung“.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Es wird eine Bera-
tungsgebühr in Höhe von
zehn Euro erhoben.

Symphonisches aus Frankreich
Konzert mit Ulrich Dieckmann und Michael Seibel in St. Stephanus

HAMM � Symphonisch-fran-
zösische Klänge für Posaune
und Orgel klingen am Sonn-
tag, 12. November, ab 18 Uhr
durch die St.-Stephanus-Kir-
che an der Heessener Dorf-
straße.

Ulrich Dieckmann und der
Organist Michael Seibel mu-
sizieren dann Werke unter
anderem von César Franck
und Jean-Baptiste Loeillet so-

wie das bekannte „Morceau
de Concert“ von Felix-Alexan-
dre Guilmant.

Der in Hamm lebende Po-
saunist Ulrich Dieckmann
studierte Posaune sowie
Chor- und Orchesterleitung
in Detmold. Seit 1991 ist er
Landesposaunenwart der
evangelischen Kirche von
Westfalen und wurde 2008
zum Kirchenmusikdirektor

ernannt. Daneben ist er Mit-
glied im „Triton-Trombone-
Quartet“ und im „Norddeut-
schen Blechbläsercollegium“
und geht einer umfangrei-
chen nationalen und interna-
tionalen Konzerttätigkeit
nach.

Der Eintritt zum Konzert im
Rahmen der Reihe „Magnifi-
cat“ ist frei, um eine Spende
wird gebeten. � WA

Frank Lorenz, der Mann mit der grünen Brille, bringt zur Weihnachts-Comedy mehr Puppen als nur den Affen „Charly“ mit. � Foto: Aron L.

Ulrich Dieckmann spielt in St.
Stephanus. � Foto: Dieckmann

Matthias Eisenberg spielt
Der Weltklasse-Organist Matthias
Eisenberg spielt ab 20 Uhr in der
ThomasKulturKirche, Lohauserholz-
straße 18, Orgelmusik zum Refor-
mationsjubiläum. Dabei stehen

Choralbearbeitungen von Luther-
chorälen  und  freie Improvisatio-
nen von Eisenberg im Mittelpunkt.
Der Eintritt ist frei. � Foto: Zimmer-
mann

HEUTE IN HAMM

Die Star-Trek-Physik
Metin Tolan im Literarischen Herbst

HAMM � „Die Star-Trek-Phy-
sik: Warum die Enterprise
nur 158 Kilo wiegt“ erklärt
Metin Tolan im Rahmen des
„Literarischen Herbstes“ am
Montag, 6. November, um 20
Uhr im Gerd-Bucerius-Saal
des Heinrich-von-Kleist-Fo-
rums.

Tolans Erkenntnis: Die Ma-
cher „Star Trek“ nehmen es
erstaunlich genau mit Physik
und Technik. Schließlich
rechnet Mr. Spock in Windes-
eile aus, dass genau 1771551
puschelige Tribbles in den La-
deraum der Enterprise pas-
sen. Und es wird auch nicht
einfach nur „Gas“ gegeben,
wenn die Enterprise zu ihren
Reisen aufbricht – nein, sie
reist mit „Warp-Antrieb“. Un-
terhaltsam analysiert Metin
Tolan anhand vieler Filmsze-
nen alle Mechanismen und
Zahlen, mit denen die Ster-
nenflotte zu tun hat.

Metin Tolan, 1965 geboren,
hat als Kind die Enterprise

mit Lego nachgebaut. Ob das
Universum wirklich so groß
ist wie in der Kultserie „Star
Trek“, wollte er genau wissen
und wurde Professor für Ex-
perimentelle Physik und Pro-
rektor für Forschung an der
Technischen Universität
Dortmund. Seit Jahren macht
er sich einen Namen als
Deutschlands verwegenster
Physik-Erklärer.

Metin Tolan � Foto: Huhn/TU
Dortmund


